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1. Informationsveranstaltung am 10. Dezember 2009 
 

 
 

 

Einladung zu einer Informationsveranstaltung zum 
Nitratprojekt Chrummenlanden für betroffene  

Landwirte und weitere Interessierte 
 

Donnerstag, 10. Dezember 2009, 9.00 bis 11.00 Uhr 
 

Restaurant Schweizerbund Neunkirch 
 

Themen: 

• Stand des Projektes, Zahlen und Fakten 

• Ergebnisse aus den Feldversuchen mit Saugkerzen 

• Fragen und Bemerkungen zu den Bewirtschaftungsmassnahmen 

• Wie geht’s weiter mit dem Projekt ab 2013? 

• Neuigkeiten aus der Forschung zum Thema Nitratauswaschung 

• Verschiedenes, Fragen  
 

Wir freuen uns auf zahlreiche Teilnehmer und interessante Diskussionen 
 

Hansueli Dierauer, FiBL 
Andreas Zehnder, Landwirtschaftsamt 
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2. Aktueller Nitratwert in der Grundwasserfassung Chrummenlanden 

Der neuste Nitrat-Messwert in der Grundwasserfassung Chrummenlanden 
(rote Kurve) lag anfangs Oktober 2009 bei 26 mg/Liter Trinkwasser. 
 

Quelle: Urs Burkhardt, ALU, Schaffhausen 
 
 

3. Neues aus der Arbeitsgruppe "Leiter von Nitratprojekten" 
 

Die Projektleiter der verschiedenen Nitratprojekte in den Kantonen SO, ZH, 
AG, FR, VD und SH treffen sich jährlich zu einem Gedanken- und Informati-
onsaustausch. Die letzte Veranstaltung dieser Art fand am 24.11.2009 an 
der Forschungsanstalt ART im Reckenholz statt. Dabei wurde auch die neue 
Lysimeteranlage (vergl. Ni-
tratpost Nr. 28, März 2009) 
besichtigt, welche in Exakt-
versuchen verschiedene Fra-
gen unter anderem auch zum 
Umbruchzeitpunkt von Kunst-
wiesen, Gründüngungen und 
Zwischenkulturen (Herbst 
oder Frühling), zur Auswir-
kung von Gülledüngung auf 
den Boden und die Nitrataus-
waschung, zur Wirksamkeit 
der Mulchsaat, zur Düng-
ungstechnik und dem Ein-

Messanlage Lysimeter Reckenholz 
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fluss der Stickstoffmenge auf die Nitratbildung sowie zum Einfluss des Bio-
landbaus auf die Nitratauswaschung zu beantworten versucht. 

Aussagekräftige Ergebnisse aus diesen Versuchen gibt es noch keine, da 
die Anlage erst seit März 2009 in Betrieb ist. 
 

Weitere Fragen, die in Bezug auf Nitratauswaschung diskutiert wurden: 

• Unterschied zwischen winterharten und abfrierenden Gründüngungen: Es 
sind aus der Forschung keine Unterschiede bekannt! 

• Anteil Klee/Luzerne in der Kunstwiese, um das Auswaschungsrisiko klein 
zu halten: Es zeigt sich in Versuchen, dass Reinsaaten von Klee oder 
Gras anfällig sind für hohe Nitratauswaschungen, normale Klee-Gras Mi-
schungen aber ein geringes Risiko für Nitratverluste aufweisen. 

• Kunstwiesen haben allgemein gute Nitratrückhalte-Fähigkeiten, proble-
matisch wird’s aber beim Umbruch. Da können grosse Stickstoffmengen 
freigesetzt werden. Deshalb ist im Nitratprojekt Klettgau der Kunstwie-
senumbruch nur im Frühjahr möglich, mit Ausnahme von Flächen im Pe-
rimeter II (d.h. Hanglage Siblingen), wo ein Umbruch bis spätestens zum 
30. August möglich ist, mit Raps oder Wintergerste, aber nicht mit Win-
terweizen als Nachfolgekultur. 

• Es gibt auch Versuche, welche mögliche Unterschiede in der Nitrataus-
waschung bei extensiven Wiesen und Kunstwiesen aufzeigen sollen. Ver-
lässliche Resultate sind aber noch nicht vorhanden. 

Zusammenfassend kann gesagt werden, dass an der Forschungsanstalt 
ART Reckenholz und an weiteren zugewandten Forschungsstätten auch 
künftig die stickstoffbezogene Forschung einen wichtigen Platz einnimmt 
und durch den Bau der Lysimeteranlage zusätzliche Bedeutung erhalten 
hat. 

Wir werden anlässlich der Informationsveranstaltung am 10.12.2009 in 
Neunkirch noch näher auf weitere Ergebnisse aus der Nitratforschung ein-
gehen. 

Andreas Zehnder 
 

4. Bilanz des Jahres 2009 im Nitratprojekt 
 

Nach der diesjährigen Kontrolle der Vertragsbetriebe im Nitratprojekt kön-
nen wir die Flächen- und Massnahmenbilanz für das Jahr 2009 vorstellen: 

Total Fläche unter Vertrag: 306.89 ha (= 83.7% des Projektperimeters) 

Davon  - offenes Ackerland: 192.50 ha (= 62.7% der Vertragsfläche) 
 - Wiesland: 114.39 ha (= 37.3 % der Vertragsfläche) 

Die Fläche der extensiven Wiesen auf den Vertragsflächen beträgt total 
55.30 ha (oder 18.02%). Davon sind 43.59 ha extensive Wiese auf stillge-
legtem Ackerland, was einem Anteil an der Vertragsfläche von 14.20% ent-
spricht. 
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Es wurden folgende Bewirtschaftungsmassnahmen durchgeführt: 

• Mulchsaat auf 123.11 ha, dies entspricht einem Anteil von 64% der 
Ackerflächen unter Vertrag 

• N-Reduktion auf 20.44 ha (10.6% der Ackerflächen unter Vertrag) 

• Schleppschlaucheinsatz auf 85 ha (28% der Vertragsflächen) 

• Direktsaat auf 7.20 ha 

Für die zweite Periode (2007-2012) des Nitratprojektes gibt es klare Flä-
chenziele, welche gefordert werden und welche zu erreichen sind: 

Für 2009 sollen 100% der Flächen mit hohem Nitratauswaschungsrisiko im 
Teilperimeter Pumpwerk Chrummenlanden - Pt. 453 - Pt. 476 (Uf Höhi) - 
Bauernhof "im Stein" Gächlingen - entlang Seltenbach bis Pt. 442 (südlich 
von Gächlingen) - Pumpwerk Chrummenlanden unter Vertrag kommen. 

Eine Auswertung der angemeldeten Flächen 2009 zeigt, dass im genannten 
Perimeter der Zone I bereits rund 93% der Flächen (2008: 88%) mit hohem 
Nitratauswaschungsrisiko unter Vertrag sind. Im gesamten Perimeter sind 
gut 92% (2008: 82%) der Risikoflächen unter Vertrag. Das Jahresziel für 
2009 ist, was die Flächenbilanz betrifft, somit knapp nicht erfüllt. 

Andreas Zehnder 

5. Ausblick auf das Jahr 2010 
 

Anmeldung der Massnahmen 2010 

Wir werden den Vertragslandwirten im Januar 2010 die Parzellenverzeich-
nisse der Vertragsflächen zukommen lassen, damit die geplanten Kulturen 
und Bewirtschaftungsmassnahmen für das Jahr 2010 angemeldet werden 
können. Dabei wird auch in diesem Jahr bei jeder Parzelle vermerkt sein, ob 
sie zu den Flächen mit hohem Nitratauswaschungsrisiko gehört oder nicht. 

Bewirtschaftungsverträge jetzt abschliessen 

Um die Jahresziele des Projektes für 2010 und die folgenden Jahre zu erfül-
len, ist es notwendig, dass wir mit allen Landwirten im Projektperimeter Be-
wirtschaftungsverträge abschliessen können. Wir werden uns mit den betref-
fenden Landwirten in den kommenden Wochen in Verbindung setzen. Hel-
fen Sie mit, gesundes Trinkwasser in Chrummenlanden zu produzieren. 

 

Wir wünschen den Leserinnen und Lesern der Chrummenlanden-Nitratpost 
frohe Festtage und einen guten Rutsch ins neue Jahr. 
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